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Telegramme .
München , 21 . Jan . ( Sch . M .) Ein Vorschlag Bayerns ,

daß bayrische Staatsangehörige ihre Militärpflicht in
derNordbunds - Armee erfüllen könnten , ist nach kom¬
petentester Quelle in keiner Weise erfolgt .

Augsburg , 21 . Jan . Die „Allg . Ztg .
" meldet : Die

Konferenz erklärt : Griechenland habe alle Komitees
und Freikorps , welche auf seinem Gebiet zur Unterstützung
des Aufstandes auf Kreta gebildet , unverzüglich aufzulösen ,
Griechenland sei durch die bestehenden Verträge verpflichtet ,
keineUnternehmung gegen die Integrität des türkischen Reiches
und speziell keine auf Losreißung einer türkischen Provinz ge¬
richtete , zu begünstigen . Die Konferenz hat im Ganzen die
3 ersten Punkte des türkischen Ultimatums und einen Theil
des fünften gebilligt . Sie ließ den vierten , die Entschädi¬
gungsfrage , fallen , weil die Pforte die Angelegenheit bei
den ordentlichen Gerichten austrägt . Ans die Angelegenheit
der „ Enosis " und des „Panhellenivn " ging die Konferenz
nlicht ein , weil die Türkei den betretenen Weg der Selbst¬
hilfe sortzusetzen gedenkt .

-f Wien , 21 . Jan . Die „ N . Fr . Presse " meldet , indem
sie die letzte Nachricht des „ Observer " über die Konfe¬
renz als unwahr bezeichnet : Die Konferenz würde , falls
Griechenland sich ihren letzten Beschlüssen nicht fügen sollte ,
aufs neue zusammentreten , um die zur Sicherstellung der
Ausführung der Konferenzbeschlüsse und zur Verhinderung
des Ausbruchs eines weitern Konflikts geeigneten Maßregeln
zu berathen und darüber zu beschließen . Die Mächte sollen
eventuell geneigt sein , Frankreich die Exekution gegen Grie¬
chenland zu überlassen .

7 Madrid , 20 . Jan . Gerüchtweise verlautet , der Finanz - ,minister unterhandle mit einem Londoner Haus über eine
spanische Staatsanleihe . — Die „ Nacionc "

sagt , daßdie schwebende Schuld sich in den Monaten Oktober —
November um 264 Millionen Realen verringert hat .

Deutschland .
Koburg , 17 . Jan . (Fr . I .) Dem am 12 . d. zusammen -

getretcnen neuen Landtag hier sind nach seiner Konstitui -
rung und Eröffnung für seine voraussichtlich nur kurze Ta¬
gung nur drei Vorlagen gemacht worden . Durch , die Nord¬
deutsche Bundesgesetzgcbung ist sowohl das erst seit zwei Jah¬
ren in Kraft getretene neue Gemcindegesetz als auch das Ge¬
setz über die Heimathsverhältnissc so wesentlich alterirt wor¬
den , daß sich die Aufhebung , bezw . Abänderung dieser
beiden Gesetze nothwendig machte , welchen Zweck die beiden
ersten Vorlagen an den '

Landtag haben . Ein dritter Gesetz¬
entwurf proponirt die Einführung der im Königreich Bayern
bestehenden Vorschriften über den Malzaufschlag für das von
bayrischem Territorium umschlossene Amt Königsberg i . Fr .— Die Einberufung des hiesigen Landtags geschah zunächst ,um die Wahlen zum gemeinschaftlichen Landtag ,welcher in den nächsten Tagen in Gotha Zusammentritt , be¬
wirken zu lassen , upd soll nicht nur der gemeinschaftliche Land¬
tag , sondern auch der Spezial -Landtag für Koburg und der
für Gotha am 25jährigen Regierungsjubiläum des Herzogsin Gotha versammelt sein , um bei dieser Gelegenheit — zumvierten Mal das Projekt der totalen Vereinigung der beiden
Herzogthümer vorgelegt zu erhalten . Leider sind indeß auch

/ t HrlkUtll's Nachr.
( Fortsetzung aus Nr . 16 .)

DaS Zimmer , wo wir unser « junge Freundin wiederfinden , trug
Spuren von Vernachlässigung und Unordnung , man sah , daß die
Sachen nur rasch hier - und dorthin gestellt wordm waren , und daß
eine größere Sorge die kleinere der Ordnung und Zierlichkeit verdrängt
hatte . Ein scharfer Medizingeruch ließ die Nähe eines Kranken erken¬
nen , um dessentwillen wohl alles Andere vergessen worden war . Die
junge Dame , welche wir mit dem eben sortgehenden Landärzte sprechen
sehm , ist zwar Helene , aber himmelweit von dem jungen lebhaften
Mädchen verschieden, welches wir vor drei Jahren verließen und dessen
kindliche , knospende Lieblichkeit jetzt zu der entwickelten Schönheit des
Weibes gereift war . ' Der frühere sorglose Ausdruck ihrer Züge hatte
einem nachdenklichen Ernste Platz gemacht ; sie war jetzt die jungeDame geworden , in welche sie Eugen Barnow zu verwandeln gewünscht ,
zurückhaltend , ernst und stolz ; der stürmische Trotz des Kindes war ver¬
schwunden , vielleicht aber auch besten unberührte Weichheit und Innig¬keit der Gefühle .

Traurige Tage waren über die arme Helene hereingebrochen , ihrVater , schon längere Zeit kränklich , konnte jetzt kaum das Bett ver¬
lassen , ihre Mutter hatte durch einen unglücklichen Sturz auf der
Treppe sich die Schulter ausgefallen und war auch ihrer Hilfe bedürf¬
tig ; nur ihres Bruders Gesundheit schien gekräftigt und er besuchtedie Universität . Dies war der Sonnenblick in, '

Helenen ' s Leben .Der Doktor , ein alter Freund des Hauses , liebte das Mädchen vä¬
terlich ; er war früher auch in der Nähe von Oberberg gewesen , sodann
durch einen glücklichen Zufall beinahe zu gleicher Zeit mit Helenen 'S
Vater in diesen Landesbezirk versetzt wordm und hatte das Kind also
zur Jungfrau heranwachfm und reifen geschm . Bei allen Klagen der
Bekanntm über ihr determinirteS Wesm , ihre oftmals nicht mädchen¬
haften Kraftausdrücke und dm Abscheu, welchen sie vor einem sogenann -

diesmal die Aussichten für -düs Zustandekommen der Union
bis jetzt nicht die günstigsten .

Hamburg , 20 . Jan . Die „ Börsenhalle "
erfährt aus

Berlin , daß auch mir Bayern und Württemberg Ver¬
träge über gegenseitige Dienstpflichtsableistung im Nordbund -
Heere und in den süddeutschen Heeren abgeschlossen werden
sollen .

Berlin , 19 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 19 . Jan . ( Schluß .)

Es folgt die Vorberathung über deu Gesetzentwurf , betreffend die
Gerichtsbarkeit und das gerichtliche Verfahren in Ehe - und Ver -
löbnißsachen in der Provinz Hannover . Referent Abg . Struck¬
mann empfiehlt den Gesetzentwurf . Die Zusammensetzung der Ehe -
gerichtc in Hannover stehe im schreiendsten Widerspruch mit der Ver¬
fassung . Der Gesetzentwurf bezwecke diese Verhältnisse in Ueberein -
stimmung mit den in der preußischen Verfassung emhaltenen Grund¬
sätzen über die Ausübung der richterlichen Gewalt zu ordnen . Abg .
Windthorst vertheidigt den bestehenden Zustaud als rechtlich und
in der Geschichte erwachsen . Ein Bedürfniß für eine Aenderung sei
in Hannover durchaus nicht vorhanden . Solle aber doch eine solche
herbeigcsührt werden , so empfehle cs sich , die Prozeßordnung für den
Norddeutschen Bund abzuwarten . Der Justiz minister : Das
Bedürfniß einer Aenderung sei allerdings vorhanden und müsse be¬
friedigt werden ; einstweilen könne dies nicht anders geschehen , als so,
daß man die Einrichtungen in Einklang bringe mit dem Recht der
übrigen Provinzen . Das Gesetz solle RcchlSeinheit herbeisührcn in
Ehesachen für den ganze » Staat . Es wird zur Spczialdiskujfion
übcrgeganzen und 8 1 ohne Diskussion genehmigt . Im weitern
Verlauf der Diskussion beantragt Abg . Twesten die Ausschließung
der Kronanwalischaft in allen Fällen , wo nicht im öffentlichen In¬
teresse Ehen als nichtig angefochtcn werden , und die entsprechende Ab¬
änderung der 88 7 , 8 und 33 . Es sei sehr bedenklich , der Thätigkeitder Staatsanwälte im Zivilprozcß ein erweitertes Feld zu schaffen .
Der Justizminister bestreitet , daß die Regierung die Kompetenzder Staatsanwaltschaft zu erweitern beabsichtige . ES sei aber kein
Ort ungeeigneter , das Prinzip über die Stellung der Staatsanwalt¬
schaft im Zivilprozeß zum Austrag zu bringen , als dieser . Uebrigens
solle durch das Gesetz in keiner Weise ein Präjudiz geschaffen werden .
Abg . Lasker beantragt , den zweiten Satz des 8 7 , welcher auS -
spricht , daß die Nichtlhcilnahmc der Staatsanwalischaft bei den Ver¬
handlungen vor dem erkennenden Gericht die Nichtigkeit begründe , zu
streichen . Dieser Antrag wird angenommen . Schluß der Sitzung .

Berlin , 20 . Jan . Neuerdings verbreitet sich das Ge¬
rücht , es sei die Absicht der Regierung , den Landtag nochvor Ende Februar zu schließen , damit Anfangs März der
Reichstag des Norddeutschen Bundes zusammentretenkönne . Dies Gerücht wird in hiesigen Politischen Kreisen als
grundlos bezeichnet . Sicherlich ist der Landtag nicht im
Stande , bis Ausgang des Monats Februar die vielen und
wichtigen , theils ihm schon vorliegenden , theilö noch zu erwar¬
tenden Berathungsgegenstände zu erledigen . Daß aber diese
Gesetzgebungsfragen möglichst bald zum Abschluß gebrachtwerden , erscheint in mannigfachen Beziehungen sehr wün -
schenswerth . Außerdem würde die Berufung des - Reichstagsim Monat März eine Unterbrechung der Session desselben
nothwendig machen , da bereits mit dem 21 . März die Ehar -
woche beginnt . Gutem Vernehmen nach ist die Versammlungdes Reichstages erst nach dem Osterfest zu gewärtigen . Die
Sitzungsperiode des preußischen Landtags wird wahrscheinlichbis zur Charwoche dauern .

! ten . Gesellschaftssalon " an den Tag legte , hatte der erfahrene Mann
gelächelr , gutmüthig den Kopf geschüttelt und geäußert : „ Laßt den
jungen Wein nur gähren , er wird stark und rein , allein man muß ihm
Zeit lasten ."

Wenn nun Doktor Allen feinen Liebling in so rührender Weife für
- die Eltern sorgen sah , mußte er» oft an seine Prophezeiung denken .
! Als ihre Mutter den bösen Fall gethan hatte und der Doktor kam ,l um den Arm wieder einzurichten , sandte er Helenen zu dem Vater ,! damit sie nichts von der Operation zu sehen bekomme ; allein das
! Mädchen weigerte sich , das Zimmer zu verlassen ; sie kannte die Mutter ,! welche die damit verbundenen Schmerzen nur höchst widerwillig ertragen> würde , und sprach ihren Entschluß aus , der Kranken in dieser Stunde
! nicht von der Seite zu gehen. Doktor Allen zankte zwar , aber er ließ> doch zu , daß sie der Mutter das Haupt Hallen würde , während Kut -
^ scher und Gärtner bei der Operation zugegen sein mußten , um den
> Körper der widerstrebenden Patientin auf dem Ruhebette festzuhalten .
^ Als man nun den Gärtner suchen wollte , fand es sich , daß derselbenicht zu Hause war , und da die Sache keinen Aufschub litt , war der

Arzt froh , deu jungen Vikar , welcher seit kurzer Zeit die Pfarre ver¬waltete , cintreten zu sehen.
Franz Dorn , so hieß derselbe , war der Sohn eines wohlhabenden

Gutsbesitzers und aus Neigung und Beruf Geistlicher geworden ; eswar ein hübscher , weltmännisch ausjehender junger Mann , jedoch von
ernstem Charakter und ruhiger Sinnesart . Obgleich sonst der hilfreichste
Mensch von der Welt , erschrak er doch vor der Zumnthung des Doktors ,welcher ihm auftrug , in Abwesenheit des Gärtners dessen Platz einzu¬nehmen und die Kranke zur Ruhe zu zwingm .

„Ich war noch niemals bei einer ähnlichen Operation und fürchte
ungeschickt zu sein"

, äußerte er zögernd.
„Einmal mutz Jeder ansangen "

, entgegnen der alte Herr mürrisch ,
„ zeigen Sie uns nun praktisch , welch gute Nerven und Muskeln das

Unlängst behauptete die hiesige „Staatsbürger -Ztg .
" : Der

Erzbischof von Posen und Gnesen , Graf Ledochowski , habe
während seiner letzten Anwesenheit in Berlin mit der Regie¬
rung vornehmlich über den Plan verhandelt , hier eine P L p st -
liche Nunziatur zu begründen . Diese Behauptung , welche
auch irr andere Blätter Eingang gefunden hat , erweist sichmit all '

ihrer Ausschmückung von Detailangaben einfach als
Erfindung . D >e Errichtung einer Nunziatur wird hier nicht
beabsichtigt . Auch soll Graf Ledochowski keine darauf bezüg¬lichen Verhandlungen angeregt haben .

Für die diesjährige Versammlung der deutschen Land -
und Forstwirthe , welche bekanntlich in Breslau statt¬
findet , ist nach dem nunmehr aufgestellten Programm die
Zeit vom 9 . bis zum 15 . Mai bestimmt . Bei Gelegenheit
dieser Versammlung werden in Breslau folgende landwirthsch .
Schaustellungen veranstaltet : 1 ) eine internationale Thier¬
schau , welcher sich der 6 . schlesische Zuchtvieh -Markt anschlie¬
ßen soll ;

' 2 ) eine Mastvieh -Ausstellung ; 3 ) eine Ausstellung
deutscher landwirtschaftlicher Produkte und Fabrikate ; 4) eine
Ausstellung aus dem Gebiet der Bienen - und der Seiden¬
zucht ; 5 ) eine Ausstellung der Gartenkultnr ; 6 ) eine fprst -
wirthschaftliche Ausstellung . Zur Zeit der Versammlung
sollen auch die 6.. schlesische Schafschau , sowie der 6 . interna¬
tionale Maschinenmarkt in Breslau abgehalten werden .

Berlin , 20 . Jan . Dir „Kreuz -Ztg .
"

bespricht heute die
Thronrede des Kaisers Napoleon und sagt schließlich :

Wir acceptiren unsererseits gern diese Friedensbürgschaft (auf Grund
der Reorganisation der französischen Wehrkraft ) ; sic entspricht dem
Selbstvertrauen , welches wir aus der Entwicklung der eigenen Weh >»
kraft gewonnen haben . Und wenn es eine oft angezweifelte Weisheit
ist , welche die Erhaltung des Friedens in der Vorbereitung zum Krieg
sucht , so ist es unS doch unzweifelhaft , daß die mit der Friedfertigkeit
verbundene Macht der Befestigung des öffentlichen Vertrauens allein
die sicheren Garantien gibt . Wenn aber eine Gelegenheit , wie der
türkisch -griechische Konflikt , nicht blo « vorüberging , ohne daß die poli¬
tischen Rivalitäten sich an ihn ketteten ; wenn sie vielmehr nur dazudiente , um die am meisten auf alle Eventualitäten gerüsteten Mächteeinander freundschaftlicher zu nähern , — so wird man wohl an dem
friedfertigen Charakter der gegenwärtigen Lage nicht zweifeln , sondern
sich vertrauensvoll derselben anschließen können .

Die „ Prvvinzialkorresp .
" bemerkt zu derselben Stelle der

Kaiser !. Thronrede :
Der freudige Widerhall , welchen diese Worte des Kaisers in der

Volksvertretung gefunden haben , ist ein neues Zeugniß , daß das fran¬
zösische Volk der friedlichen Politik der Kaiser !. Regierung zustimmt .

Zu dem Gesetzentwurf , betreffend die anderweitige Feststel¬lung der Wahlbezirke für das HauS der Abgeordneten ,welcher in den nächsten Tagen zur Vorberathung im Hausegelangen wird , hat der Abg . v. Kardorff , unterstützt von
Mitgliedern der freikonservativen Partei , folgenden Antrageingebracht :

Das Haus wolle beschließen : In Anbetracht , daß da« Rebeueinan -
derbestehen der beiden großen parlamentarischen Körperschaften de- preu¬ßischen Landtages und des Norddeutschen Reichstages nur als ein
Provisorium betrachtet werden kann : 1 ) den Gesetzentwurf , betreffenddie anderweitige Feststellung der Wahlbezirke für das HauS der Abge¬ordneten , abzulc -hnen ; 2) der Königlichen Staatsregierung zur Er¬
wägung zu geben , ob es sich nicht in allgemeinem politischem Interesseempfehlen dürfte , die Zusammensetzung des preußischen Ab¬
geordnetenhauses in Bezug auf Abgrenzung der Wahlbezirke ,

Christenihurn hat , die Sache leidet keinen Aufschub , Fräulein Helenewird Ihnen mit gutem Beispiel vorangehen ."

„ Gewiß thu ich
' s , wenn es nur etwas nützen wird . "

Und darauf folgte eine nervenaufregcirde Szene .
Frau Palmer war eine jener sanften Naturen , welche keinen Muthund Energie im Ertragen von Schmerzen besitzen , und nicht von ihrhatte Helene die moralische Kraft geerbt , welche sie befaß ; als dieKranke sah, wie die Männer sie festhieltm und der Doktor die Operation

begann , hatte selbst Helenm 's Bitten und Flehen um Ruhe keinen
Erfolg bei ihr und man mußte vollständige Gewalt anwenden , um siezu fesseln .

Endlich war es vorüber ; die Patientin lag erschöpft auf ihrem Betteund der Doktor verschrieb noch ein kühlendes Mittel , als der Vikar
Helene in 's Eßzinimer führte und ihr ein Glas Wasser einschenkte. Dasarme Kind sah leichenblaß aus und er sagte :

„Was Sie für vortreffliche Nerven haben , Fraulein ! Ich kenne viele
Töchter , welche einer solchen Operation nicht beiwohnen könnten .

"
„Auch ich vermöchte es bei Niemand als bei meiner Mutter "

, ent¬
gegnet - Helene , und nach einigen Dankesworten zog sie sich zurück , und
dies war eigentlich der Beiden erstes Begegnm , denn da ihr Vaterkrank , hatte der junge Mann im Gasthofc gegessen.

„Fräulein Palmer ist eine tvahre Heldin "
, äußerte der Vikar , als erden Doktor das nächstem «! traf ; „ich bewunderte ihre Fassung und

Stärke .
"

„ Sie ist ein tüchtiges Mädchen "
, antwortete der Doktor mit Stolz ,

„ und als solches habe ich sie schon längst erkannt . "

(Fortsetzung folgt .)
* P « ri » , 20 . Jan . Für die Aktien der Ost - Ungarischen

Eisenbahn - Gesellschaft ist die Emission in Paris gestattetworden . Die Unterzeichnungen werden am 29 . und 30. Januar statt¬finden .



Wahlmodus und Zahl der Abgeordneten mit der de « Reichsta¬

ges in Einklang zu bringen und damit eine nähere organische
Verbindung der beiden Körperschaften anzubahnen .

-Oesterreichifche Monarchie .
Wien, 18. Jan . (Köln . Ztg.) Die Rede des ungarischen

Ministerpräsidenten . Grafen Andrassy an seine Wähler
in Santon Abya Ujhely ist hier mit besonderer Aufmerksam¬
keit gelesen worden , schon dcßhalb , weil man sie in Ungarn
für wichtig genug hielt , um sie noch in später Nacht in einem

Telegramm von mehr als 3000 Worten sämmtlichen hiesigen
Blättern zu übersenden .

Die Rede stellt sich zwar ihrer Form nach zunächst nur als eine Po¬
lemik ^egen die ungarische Opposition dar , deren Führer gerade jetzt
vor ihren Wählern die Politik der Negierung , also der Deak - Partei ,
auf dar heftigste angreifcn und die durch den Ausgleich erzielten Re¬

sultate als ungenügend darstcllen ; sie erhält aber nicht bloß für Un¬

garn , sondern auch für die diesseitige Reichshälfte , ja , selbst für weitere

politische Kreise eine bedeutsame Wichtigkeit dadurch , daß ihr Geist und

Inhalt geeignet sind , alle in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchte über

eine Spannung zwischen den Grafen Bcust und Andrassy , über Mei¬

nungsverschiedenheiten bezüglich der inneren und auswärtigen Politik

gründlich niederzuschlagen . Indem Graf Andrassy die Vorwürfe der

ungarischen Opposition zurückweist , verthcidigt er aus das nachdrück¬

lichste das Ausgleichssystem und alle aus ihm hervorgegangenen Konse¬

quenzen . Er sagt , die Opposition wolle weder die Delegation noch
das gemeinsame Ministerium . Zwischen zwei Ländern mit gemeinsa - ,
mem Obcrhaupte und verschiedener Verfassung und Gesetzgebung sei
aber die Behandlung der gemeinsamen Angelegenheiten nicht anders

möglich als durch eine „ internationale Kommission "
, deren Mitglieder

gleichberechtigt seien . Eine solche sei die Delegalion und sie biete be¬

deutend bessere Garantien , als die Verhandlung im Wege der Diplo¬
matie oder der Ministerien . Bezüglich des gemeinsamen Ministeriums
weist er nach , daß der Fürst , welcher das Land vor dem AuSlande per -

sonifizirt , aber auch nur einheitlich nach außen hin vertreten sein , also

auch für beide Reichstheile nur Einen Minister des Neustem haben kann .
Da Ungarn nicht zurückkehren wolle zu der Leitung seiner auswärtigen

Angelegenheiten durch ein geheimes Kabinet des Königs , da es ferner
ein gemeinsames Zentralparlament nicht wolle , so müsse eS nothwendig
den gemeinsamen , den Delegationen verantwortlichen Minister des Aeußern

advptiren . Früher sei über diese gemeinsamen Angelegenheiten , die stets

eristirt hätten , durch Andere ohne Ungarn verfügt worden ; jetzt verfüge

Ungarn im Verein mit den Andern . Eben so nothwendig sei für die

gesammte Monarchie und für Ungarn speziell eine gemeinsame Armee ,
denn die Trennung der Wehrkraft in zwei besondere Armeen würde

im Hinblick auf die Starke der Nachbarstaaten die Gesammtmonarchie
und Ungarn insbesondere den größten Gefahren aussetzen . Daraus ,
daß eine Nation mit einer andern gemeinsam ihre Wehrkraft organi -

fire , folge nicht , daß sie ihre staatsrechtliche Existenz ausgebe . UebrigenS
werde Ungarn seine nationale Honved -Armee erhallen . Schließlich
widerlegte Graf Andrassy schlagend die Anklage der Opposition , daß

Ungarn durch den Ausgleich hinter seine Stellung von 1848 zurück¬

gegangen sei . Er wies darauf hin , daß Siebenbürgen und Kroatien »
die früher Ungarn feindlich gegenüberstanden , jetzt mit diesem vereinigt
seien , daß Fiume nicht mehr von aufständischen kroatischen Scharen
besetzt, sondern ein gesondertes Gebiet der ungarischen Krone sei , daß
die Nationalitätenfrage befriedigend gelöst , daß der ungarische Reichs¬

tag nicht mehr genöthigt sei , zum Wiener ReichSrath zu pilgern , um
dort abgewiescn zu werden , sondern durch gleichberechtigte Delegation
die gemeinsamen Angelegenheiten entscheide , daß der Zwiespalt in der
Armee und die unmögliche Stellung des bevollmächtigten Palatins

aufgehört habe . In allen diesen Punkten werde wohl auch die Oppo¬
sition nicht zu 1348 zurückkehren wollen ; dies aber würde geschehen,
wenn der Umsturz des kaum gewonnenen Rcchtsbodens zum Programm
erklärt werden sollte . .

Aus der ganzen Rede des ungarischen Ministers ergab sich
deutlich , daß die Ausstreuungen , welche auf Erregung von
Mißtrauen zwischen beiden Reichshälften berechnet waren , bei
ihm auf unfruchtbaren Boden gefallen sind . Das ist für die
diesseitige Reichshälfte von hoher Bedeutung , und auch im
Auslande mag es von Interesse sein , davon geeignete Notiz
zu nehmen .

Pf Wien , 19 . Jan . Das Handelsministerium hat dem
Vernehmen nach auf eine desfallsige Anfrage von Rhedern
und Kauflcuten die Antwort erthcilt , daß , was auch das Er -

gebniß der Friedensbemühungen der Konferenz sein möge ,
im Einvernehmen mit England und Frankreich bereits die
entsprechenden Maßregeln eingeleitet seien , um selbst im
äußersten Fall dem neutralen Handcl in den griechischeu
und türkischen Gewässern den ausgedehntesten Schutz
zu gewähren .

Seit zwei Jahren befand sich der bedeutendste Reitergeneral
Oesterreichs , der F .M .L . Baron Edelshcim - Gyulai , in
Disponibilität . Er tritt jetzt und zwar als General -Kaval -
lerie -Jnspcktor in des aktiven Dienst wieder ein . Der Posten
war seit dem nothgedrungenen Rücktritt des Fürsten FrLnz
Liechtenstein vakant .

Schweiz
Bern , 18 . Jan . (K . Ztg .) Offizieller Mittheilungzu¬

folge ist die gewünschte Verständigung über den Anschlußpunkt
der beiden Bahnstrecken der Jvugne - Linie zwischen dem
schweizerischen und französischen Kommissar erzielt worden
und unterliegt der bezügliche Vertrag gegenwärtig der Ge¬
nehmigung der beiderseitigen Regierungen . Im Hinblick auf
den inzwischen eingetretenen Wechsel in der Person des fran¬
zösischen Ministers der öffentlichen Bauten und auf die im
Lauf des nächsten Sommers bevorstehende Vollendung der

Bahn auf waadtländischem Gebiete , beschloß der Bundesrath
in seiner heutigen Sitzung , seinen Gesandten in Paris , Hrn .
vr . Kern , zu beauftragen , sich für eine baldige Erledigung
dieser Angelegenheit , sowie dafür zu verwenden , daß , wenn der

Anschlußpunkt einmal definitiv festgestellt sein wird , die Ge¬

sellschaft der Paris -Lyon -Mittelmeer -Bahn angehalten werde ,
die Arbeiten sofort zu beginnen und die Herstellung der Ver¬
bindung zwischen Lausanne und Pontarlier baldmöglichst zu
befördern . — Heute tritt der Verfassungsrath des Kantons
Thurgau zur zweiten Berathung des Verfassungsentwurfs
zusammen , welcher trotz der von dem Bischof von Basel erho¬
benen Einwürfe ohne wesentliche Veränderung auch dieses
Mal Annahme finden wird .

Bern , 20 . Jan . (Bund.) Der K . K. Reichskanzlerv . Beust
hat den österreichischen Geschäftsträger in Bern beauftragt ,
dem Bundesrath zu eröffnen , daß durch Mißverständniß öster¬
reichischer Seits am 31 . Dez . die Mittheilung nach Bern er¬

folgt sei , es könne der Handelsvertrag auf den 1 . Jan .
in Wirksamkeit treten ; der cisleithanische Ministerrath habe
vielmehr mit Rücksicht darauf , daß der Austausch der Rati¬

fikationen noch nicht stattgehabt habe , beschlossen , an dem Ter¬
min nach Art . 7 des Vertrags , der laut demselben erst einen
Monat nach dem Ratifikationsaustansch in Kraft treten sollte ,
festzuhalten . Die Auswechslung der Vertragsratifitatisnen
hat am 5 . Jan . in Wien stattgefunden .

Gestützt auf den bezüglichen Gepehmigungsbeschluß der

Bundesversammlung hat der Bundesrath die Ratifikation des
am 17 . Dez . 1868 in Bern abgeschlossenen Nachtrags zum
schweizerisch - belgischen Pystvertrag von 1862 ausge¬
sprochen . Der Ratifikationsaustansch wird demnächst in Bern

stattfinden .
Italien .

Genua , 17 . Jan . ( A . Z .) In der Waffenfabrik von
Turin werden gegenwärtig 50b alte Gewehre per Tag in

Hinterladerumgewandelt . — Der ehemalige Depntirte
Genero , welcher sich wegen Fälschungen in Untersuchung
befindet , ist vom völligen Wahnsinn befallen ; ebenso sein
Diener , dessen Verhaftung zu der seinigen geführt hat . —

Im Jahr 1868 sind die Arbeiten am Mont - Cenis Um
1320 Meter fortgeschritten ( 638,60 auf der südlichen und

681,50 ans der nördlichen Seite ) . Bis zum letzten Dezember
1868 waren von den 12,220 Metern Länge des ganzen
Tunnels 9166,80 M . zurückgelcgt ( 5363,10 auf der südlichen
und -3803,70 auf der nördlichen Seite ) , verbleiben also noch
3054 Meter , d . h . weniger als ein Viertel .

Frankreich .
Paris , 20 . Jan . Die heute unter die Mitglieder des

Senats und Gesctzgeb . Körpers vertheilte Darlegung der
Lage des Kaiserreichs ( das sog . Blau buch ) sagt über die

äußeren Beziehungen unter Linderem :
Die allgemeine Lage des OrienlS hat nicht aufgehört , der Gegen¬

stand der Bemühungen der Regierung zu sein und Schwierigkeiten

zu zeigen , wie sie die Versöhnung so verschiedener und manchmal so

widersprechender Anschauungen darbietet , aus denen die orientalische

Frage besteht . Die Nothwendigkeil ersten Ranges , die sich für Europa
an die Ausrechterhaltung des durch die Vertrage hergestellten Zustan¬
des knüpft , erklärt genügend unsere lebhafte und beständige Sorge .

Die Darlegung erinnert alsdann daran , daß Preußen es
gewesen , das die erste Initiative zur Konferenz ergriffen ,
und fügt hinzu :

Wir haben nicht gezögert , diese Kombination der Zustimmung der

Mächte zu empfehlen . Die Regierung des Kaisers wird nicht säumen ,
das definitive Resultat der freundschaftlichen Intervention der Mächte
bekannt zu geben .

* Paris , 20 . Jan . Der „ Constitutionnel " schreibt :
Die von Djcnul -Pascha in Konstantinopel verlangten Instruk¬

tionen sind heute Morgen ( 19 . Jan .) angekommen und autorisiren
den türkischen Botschafter , die von der Konferenz abgefaßte Erklä¬

rung zu unterzeichnen . Die Konferenz wird nun heute oder morgen
noch eine Sitzung halten , die letzte , die sehr kurz sein wird und in
der die Bevollmächtigten das Schlußprotokoll unterzeichnen werden .
Hieraus erfolgt die Notifizirung der Konferenz - Akte an die griechische
Regierung . Ist es nöthig , sich nunmehr die Frage zu stellen, welches
die Antwort der letzteren sein wird ? Es scheint » nS schwer anzuneh¬
men , daß sic eine einstimmige Entscheidung Europa ' s nicht annehmen
sollte , namentlich wenn man weiß , daß die Mächte ihrer Erklärung
eine Form zu geben sich bemüht haben , die darauf berechnet ist , die

Empfindlichkeit des griechischen Volks und die Würde der griechischen

Regierung zu schonen . Es eristirt ohne Zweisel in Griechenland eine
eraltirte Partei , welche nur zu geneigt ist, ihr Land in eine Abenteurer -

Politik hineinzu treiben ; allein wir hoffen fest, daß die Regierung König
Georgs den revolutionären Leidenschaften zu widerstehen und so den

Frieden zu sichern wissen wird .

Aehnlichcs meldet das „ Officielle Journ . "
. — Der „ Pa -

trie " zufolge wollte Hr . v . Lavalette heute Nachmittag deu
Hrn . Ausou Burlingame , Chef der chinesischen Mission
und Repräsentanten der Regierung von Pekin , empfangen . —

Im Konferenzsaal des Gesetzgeb . Körpers war heute ,
der „ Patrie

"
zufolge , von Interpellationen bezüglich Griechen¬

lands die Rede .
Aus Madrid wird telegraphisch gemeldet , Nichts bestätige

bis jetzt das von Madrid an die „ Times "
gemeldete Gerücht

von dem Projekt einer Expedition des Grafen vonGir -
genti an die Küste Spaniens . ,

Graf Karl Walewski wird Freitag Paris verlassen , um
sich iSonnlag in Marseille als Ueberbringer . der Erklärung
der Konferenz nach Athen einzuschiffen .

Der „ Avenir Nation .
" berichtet , daß die Mitglieder der

Opposition heute ein Jnterpellationsgesuch abgefaßt . und auf
dem Bureau des Gesetzgeb . Körpers niedergelegt haben .
Dasselbe lautet also : „ Wir verlangen , die Regierung über
die Ereignisse zu interpelliren , deren Schauplatz die Insel
de la Neun io n gewesen ist .

" Es ist einleuchtend , daß ,
wenn dieses Jnterpellationsgesuch durchgeht , das Regime , dem
unsere Kolonien unterworfen sind , einer eingehenden Prüfung ,
die alle Welt als nothwendig anerkennt , unterworfen werden
wird . — Dasselbe Blatt versichert ferner , daß ein anderes
Jnterpellationsgesuch der Opposition aufdie „ inneren An¬
gelegenheiten

"
gerichiet und in der nächsten Sitzung ein¬

gebracht werden wird . Ein weiteres Jnterpellationsgesuch
soll sich auf die „ Magistratur

" beziehen , gelegentlich der Ent¬
lassung S eguier

' s . — Rente 70 .20 , Cred . mob . 277 .50 ,
ital . Anl . 54 .25 .

Spanien .
* Madrid , 19 . Jan . Die „ Correspondencia "

bringt ein Te¬
legramm aus der Havanna vom 17 . Jan . , aus dem hervor¬
geht , daß der Aufstand auf seine ursprünglichen Grenzen ein¬
geschränkt ist und merklich abnimmt . Die Geschäfte fangen
au , sich wieder zu heben . General Balsameda ist am 16 . Jan .
in Bayano eingerückt . Dennoch werden Verstärkungen nach

der Kolonie abgehen . Dasselbe Blatt erwähnt eines Ge¬

rüchts , dem zufolge der Finanzminister beabsichtigen
soll , mit einem Londoner Bankhause in Unterhandlung zu .
treten . Die „Nacion " äußert , daß die schwebende Schuld

"

im Lauf der Monate Oktober und November 1868 sich um
264 Mill . Realen vermindert habe .

* Madrid , 20 . Jan . Die „ Madrid . Ztg . " veröffentlicht
ein Dekret in Betreff der Corteswahlen aus Cuba und

Porto - Rico . Cuba wird 18 Abgeordnete wählen und

Porto - Rico 11 . Ein Zugartikel meldet , daß in Betracht
der außergewöhnlichen Verhältnisse , in denen sich Cuba be¬

findet und welche die Artfcrtigung von Wählerlisten noth¬
wendig machen , ein späteres Dekret das Datum der Wahlen
festsetzen wird . Art . 7 des Dekrets bestimmt , daß nian , um
Wähler zu sein , ein Alter von wenigstens 25 Jahren und .
25 Escudos Abgaben zu entrichten haben muß .

* Barcelona , 19 .- Jan . , Abds . Im Gegensatz zu Dem ,
was angekündigt worden war , haben die Republikaner in

Tarragona nicht triumphirü Hr . Celestino de Olozaga
ist in dieser Stadt gewählt worden , Hr . Jose de Olozaga in
Albacete , und Hr . Jose Espanna in Burgos .

Portugal .
* Lissabon , 16 . Jan . Seit dem Sturz des Ministeriums

und der Berufung deS Herzogs von Saldanha , dessen Ankunft
wir jeden Augenblick erwarten , haben verschiedene Kund¬
gebungen der Freunde der abgetretenen Minister stattge¬
sunden , um vom König die Beibehaltung der Letzteren zu ver¬
langen . Andererseits haben die Offiziere der Armee und der

Flotte dem König zu wissen gethan , daß er auf sie zählen und

sein Ministerium frei wählen könne . Die Lage ist also eine
sehr gespannte . Gestern haben der von der Kammer erwählte
Präsident , sowie der Vizepräsident und die Sekretäre , welche
alle zugleich vom König ernannt waren , ihre Stellen nieder¬

gelegt , in Anbetracht Dessen , daß von 44 Abgeordneten ein
Antrag zu Gunsten der Regierung und gegen ihre Wahl ein¬
gebracht worden war . Nach dem Rücktritt des Bureau 's der
Kammer entstand in derselben so große Unordnung , daß der
Ersatzpräsident genöthigt war , die Sitzung aufzuheben . Heute
hat die Kammer eine Spezialkommission ernannt , um über ,
die Entlassung des Präsidenten , Vizepräsidenten und der Se¬
kretäre Bericht abzustatten . — Wir erwarten 'nächsten Mon¬
tag den Herzog von Saldanha , und erst nach seiner
Ankunft wird die Krise , die nun schon so lange dauert , be¬
endigt werden können . Trotzdem ist die Ruhe im Lande nicht
gestört worden .

Lissabon , 20 . Jan . Der König empfing ein Telegramm
» on Saldanha , welcher seinen Rücktritt ankündigt und die
Unmöglichkeit darthut , ein Kabinet zu organischen , welches
König und Volk zufrieden stellen würde . Der König berief
nun den Marquis Sä und beauftragte ihn , mit den seitheri¬
gen Ministern die Geschäfte weiter zu führen . Die Auflösung
der Kammern wird erwartet .

Belgien .
Brüssel , 20 . Jan . ( Fr . I .) Im Befinden des Kron¬

prinzen ist Verschlimmerung eingetreten . Derselbe nimmt
keine Speise mehr zu sich und leidet an starker Dissenterie .
Or . Jenner ist nach London zurückgereist . Der Graf von
Flandern hat wegen des hcrannahenden Todesfalles die ge¬
wohnten Soireen abbestellt .

Dänemark
Kopenhagen , 19 . Jan . Das Folkething nahm heute

ohne Debatte in dritter Lesung den Gesetzentwurf an , betr .
die Nadelgelder und Wittwenpension für

' die Prinzessin
Lovisa von Schweden , sowie die Gelder für Einrichtung der
kronprinzlichen Schlösser . Der Gesetzentwurf geht jetzt an den
Landtag .

Rußland « nd Polen .
St . Petersburg , 20 . Jan . Der „ Regierungsbote

" ver¬
öffentlicht das Reichsbudget von 1869 , welches sich
auf 482 Millionen Rubel beläuft . In die Einnahmen sind
die Ueberschüsse von 4 Millioneil des Budgets von 1867 und
von 10 Millionen des Budgets von 1868 einbegriffcif , wo¬
durch die Vermehrung der Ausgaben um 13 Millionen gedeckt
ist . Aus Spezialquellen sind 31 Millionen für Eisenbahn -
Bauten und Hafenarbeiten in Riga und Odessa in dasReichs -
budgct ausgenommen . Der Finanzminister schreibt die Ver¬
mehrung der Einnahmen der günstigen Getreideernte und der
Entwicklung der Eisenbahnen zu , und spricht die Ueberzeugung
aus , daß nur eine friedliche Entwicklung der moralischen und
materiellen Interessen Rußlands die Finanzen des Reiches
konsolidiren könne .

Griechenland .
Athen , 7 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die Klage des Vize -

Admirals Hobart Pascha gegen die „ Enosis "
wegen Pira¬

terie bei dem Nomarchm von Shra ist eingeleitet lind die
türkischen Offiziere und Matrosen sind auf der französischen
Fregatte „Forbin " nach den Bestimmungen des griechischen
Gerichtsverfahrens als Zeugen vernommen worden . Bis zur
Entscheidung der Gerichtsbehörde wird die „ Enosis " im Hafen
von Syra von türkischen Kriegsschiffen bewacht werden . — Von
dort erfährt man , daß die Besorgniß vor Exzessen der 864 Frei¬
willigen , welche von dem türkischen Linienschiff ans Land
gesetzt werden sollten , sehr groß war , so daß die Kaufleute
deu Nomarchen ersuchten , die Freiwilligen nicht landen zu
lassen und ihnen auch nicht die Waffen einzuhändigen , welche
ihnen bei der Uebergabe abgenommen waren . Nachdem die
Freiwilligen auf einem griechischen Dampfer nach Ghthjon
geschafft waren , wurde sogar von mehreren Kaufleuten der
Vorschlag gemacht , dem türkischen Admiral für seine Rück¬
sicht durch eine Kommission danken zu lassen . — Die Rück¬
sichtslosigkeit des Ministeriums gegen die hiesige Bank , das
einzige solide Geldinstitut in Griechenland , muß als ganz be¬
fremdlich bezeichnet werden . Die Regierung forderte die Ge¬
währung eines Anlehens in einer Höhe von der Bank , welches
deren Zahlungsfähigkeit fast vernichtet haben würde . Als



die Bank daher diese Forderung ablehnte , wurde das Verlan¬
gen gestellt , die bei derselben in Depositum befindlichen Le¬
gate aH »zuliefern . Auch diese Zumuthung mußte die Bank
zurückw - isen . Da erschien die Anzeige von der beabsichtigten
Schaffung von 15 Millionen Drachmen Staatspapiergeld ,deren Annahme durch einen Zwangskurs gesichert werden
sollte . Zugleich wurde das Gerücht in Umlauf gesetzt , daß
die Bank ihre Zahlungen einstellen werde . In Folge dessen
suchte Jeder , der im Besitz von Noten der Bank war , diese ge¬
gen Silber umzutauschcn . Der Andrang war so gewaltig
an der Zahlungskasse , daß mehrere andere Stellen für die
Umwechslung der Noten eingerichtet werden mußten . Da¬
durch gelang es , das Vertrauen der Bevölkerung zur Zah¬
lungsfähigkeit des Geldinstituts zu befestigen .

Großbritannien .
London , 19 . Jan . Der „ Liverpool -Curier " von heute

enthält ein Privattelegramm aus Konstantinopel , wonach die
Türkei die Konserenzbeschlüsse acceptirt , und an Djemil Pascha
telegraphisch die Weisung gesandt hat , das Protokoll zu un¬
terzeichnen . Die Beistimmung Griechenlands wird erwartet .

London , 20 . Jan . Nachrichten auS Calcutta vom
18 . Januar schildern das Erdbeben zu Silchar als ein
fürchterliches . Es seien viele Menschen dabei ums Leben ge¬
kommen und große Wcrthe verloren gegangen .

* Dublin , 20 . Jan . Der Vizekvnig von Irland hat
versprochen , die Negierung werde die Petitionen Prüfen , welche
um Begnadigung der verurtheilten Fenier nachsuchen .

Amerika
* Reu -Aork , 19 . Jan . Im Staat Maine ist ein repu¬

blikanischer , im Staat Delaware ein demokratischer Sena¬
tor gewählt worden .

* Das Pariser „ Offizielle Journ .
"

bringt neuere Nach¬
richten aus Rio - Iüneiro , die mit den letzten Telegrammen
aus Lissabon über die militärischen Ereignisse am Para¬
guay völlig übereinstimmcn . Am 22 . Dez . hatte die brasi¬
lianische Regierung die offizielle Mittheilung erhalten , daß
der Marschall Caxias den Paraguay am 7 . Dez . überschritten
und seine Truppen zwischen Angostura und Villeta aus¬
geschifft hatte . Nachdem der Präsident Lopez gezwungen
worden war , seine vorgeschobenen Positionen zu verlassen ,ward am 11 . Dez . ein allgemeiner Angriff aus beide Orte
unternommen , die nach langem nnd blutigen Kampf dem
Feind entrissen wurden . Der Diktator von Paraguay , von
der brasilianischen Kavallerie verfolgt , ließ 3000 Gefangeneund 16 Kanonen in den Händen der Verbündeten . Dieselben
Nachrichten sprechen von der Ankunft der brasilianischen
Flotte vor Assomption .

Vermischte Nachrichten .
— , Darmstadt , 19. Jan . Vorgestern starb in Gießen der

Landtags -Abgeordnete für Asfeld , vr . Ludwig Sold an , Professor
am hiesigen Gymnasium . Derselbe war Mitglied der Fortschritts¬
partei .

X Franksurt , 2V. Jan . Inder Sitzung der Stadtverord¬
neten von gestern Abend erfolgte die Berichterstattung über da« Vol-
ger' sche Wasserwerk . Der Magistrat erklärt dasselbe auf Grund de«
Gutachtens der berusenen Sachverständigen und in Uebereinstimrnung
mit dem Bauamt für gelungen. Nach dem Bericht der Experten liefert
das Werk über 100,000 Kubikfuß per Tag zu allen Verwendungen ge¬
eignetes, farbloses kaltes Wasser von gutem Geschmack . Hr . vr . Vol-
ger hätte somit ei» Honorar von» 100,000 st . zu beanspruchen ; außer¬
dem find demselben nach den Bestimmungen des Vertrags für die
Herstellungskosten rc. 55,000 fl. auszuzahlen . Von dieser letzteren
Summe soll vr . Volger eine Abschlagsquote von 20,000 fl. erhalten,
zu deren Auszahlung der Magistrat die Verwilligung der Stadtverord¬
neten nachsuchte . Zur gänzlichen Herstellung des Volger' schen Werkes
find noch weiter nöthig 30,000 fl . für eine Dampsmäschinc, 28,500 fl .
für ein Maschinenhaus, 213,500 fl. für die RLHrenlegung. Die Sache
wurde an eine Kommission verwiesen. Auch eine weitere Vorlage des
Magistrats , der „Palmengarien -Gesellschaft " städtisches Gelände zu über¬
lassen , ging an eine Kommission. — Für Hunde sind beim Rcch-
neiamt über 2000 Marken L 5 fl. eingelost. Früher war die Hunde¬
steuer zu 3000 fl. verpachtet .

si Frankfurt , 21 . Jan . Die „Frankfurt . Zeitung " ist ^ egen
Verläumdung der Befehlshaber der ehemaligen Mainarmee in der heu¬
tigen Schlußvcrhandlung freigesprochen , jedoch wegen Beleidigung der¬
selben in Beziehung aus ihren Beruf zu 10 Thaler Geldstrafe verur -
theilt worden.

— Berlin , 19 . Jan . (Köln . Ztg .) Eine Schauer - und Schau¬
dergeschichte hat unsere Stadt um so mehr in Schrecken gesetzt, als sie
an den Mord des Bäckerlehrlings Corny (dessen Thäter noch nicht
entdeckt sind ) erinnert. Am Sonntag Abend wurde auf einem Boden
eine» Hauses der nach dem Ostbahnhof führenden Straße ( „ grüner
Weg " ) der 9jährige Knabe Emil Handtke dem Tode nahe gefun¬
den . Er wurde sosort nach dem Krankenhaus Bethania gesandt, nach¬
dem man Vn seinem Hals eine StrangulationSmarke und Messerstiche
und die Verstümmelung eines nicht zu nennenden Körpertheils
entdeckt hatte . Der Knabe war , wie sich ferner ergab , zu viehischen
Lüsten mißbraucht , dann verwundet und verstümmelt worden.' London , 19. Jan . Der gestrige Tag zeichnete sich einmal wie¬
der durch einen dichten Nebel aus , welcher den ganzen Tag über
der Hauptstadt lagerte. An kleinen Eisenbahn - uns Dampfboot -Unfällen
fehlt es nicht , und auf der Great - Northern - Bahn kam es sogar zueinem ernstlichen Unglück , bei welchem zwei Personen — der
Lokomotivführer und Heizer eines Kohlenzugs — das Leben einbüßten .

Badische Chronik.
Karlsruhe . Auf Beschluß des hier im Oktober versammelt ge¬

wesenen landwirthschaftlichen Zentralausschusses soll in diesem Jahr
zur Feier des 50jähr . Bestehens des landw . Vereins eine
größereFeierlichkeit staltfinden. Die landw. Zentralstelle hat in Folge dieses
Beschlusses mit den Vorbereitungen zu derselben begonnen , indem sie
eine Versammlung von Fachmännern und solchen Persönlichkeiten be¬
rief , welche durch ihre soziale Stellung im Stande sein dürften , die
Sache möglichst zu fördern, um, gestützt auf die Beschlüsse und Wünschedes Zentralausschufses, sich mit diesen über die Grundzüge de« aufzu-

stellenden Programm - zu verständigen. Man ging bei der hierüber
gepflogenen Verhandlung von dem Grundsatz aus , daß dem Feste ein
rein sachlicher Charakter zu gebe», daher alle sonst wohl bei derar¬
tigen Gelegenheiten stattfindenden Volksbelustigungen, als mit der
Würde des Feste - unvereinbar , fallen zu lassen seien, und daß dasselbe
nur in einer Ausstellung von Thieren , Produkten , Gerüchen rc. aus
dem ganzen Lande bestehen könne . In Hinblick auf die Größe des
knternchmen «, namentlich auf die dazu nöthigen Räumlichkeiten wurde
beschlossen, die Ausstellung in Karlsruhe zu veranstalten . Allerdings
hatte der ZentralauSschuß auch Ettlingen , als die Wiege des Ver¬
eins , zur Abhaltung de« Festes m Vorschlag gebracht , und Hrn . Ober-
amlmann Lumpp, Vorstand des Bezirksverein- zu Ettlingen , der in der
in Rede stehenden Versammlung anwesend war , sprach den Wunsch aus ,
seinen Bezirk aus dem gedachten Grunde bei dem Jubelfeste thunlichst
zu berücksichtigen , hervorhebend, daß derselbe bereits zu dem Zweck eine
namhafte Summe erspart. Die Versammlung erkannte die Berechti¬
gung dieses Wunsches an und nahm eine besondere Festlichkeit , welche
während der Dauer der Karlsruher Ausstellung zu Ettlingen stattsinden
soll, in Aussicht .

Zur Berathung des Programm - für die einzelnen Sektionen der-
elben , welche, sowie sie endgiltig sestgestellt sind , sosort zur Veröffent¬

lichung kommen werden, wurden besondere Kommissionen ernannt Wir
bemerken hiezu , daß diese Kommissionen in ihrer jetzigen Zusammen¬
setzung später das Preisrichter - Amt nicht ausüben , sondern daß die
Preisrichter -Kollegien aus der Wahl der Bezirk - Vereine bezw . Gauver¬
bände de- ganzen Landes hervvrgehen sollen .

Nachdem das Großh . Handelsministerium , sowie der Vertreter der
Stadt Karlsruhe dem Fest ihre lhatkräftige Unterstützung bereitwilligst
zugesagt , hat auch in diesen Tagen Sr . König ! . Hoheit dem
Groß Herzog das Präsidium der Zentralstelle über das Unterneh¬
men des Verein« Vortrag erstattet und an Höchstdenselben die Bitte zur
Ucbernahme des Protektorat » gerichtet . Se . König ! . Hoheit haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, "das Protektorat über diese allgemeine
Landesausstellung zu übernehmen und dadurch gezeigt , welche Bedeu¬
tung S ^ e derselbe » , wie überhaupt der Förderung der gesummten
Landwirthschast Ihres Landes beilegen. Nach diesem Akt landes -
väterlicher Fürsorge , welcher gewiß mit großer Freude von der land-
wirthschastl. Bevölkerung begrüßt werden wird , halten wir eine
nach allen Richtungen hin befriedigende Lösung der vorliegenden gro¬
ßen und schwierigen Aufgabe für gesichert. vr . k .

Karlsruhe , 21 . Jan . Heute Nacht nach 2 Uhr wurden wir
durch Feuerlärm erschreckt. ES brannte in der hiesigen Maschinen¬
fabrik. Ein Magazin mit Del , Lumpen rc . brannte gänzlich ab .
Die daneben befindliche Modellschreinerei sammt den darin befind¬
lichen Modellen wurde gerettet . In dem Betrieb der Fabrik selbst ent¬
steht durch dieses Brandunglück keinerlei Störung .

8" Pforzheim , 19. Jan . Als seiner Zeit der hiesitzx Musik¬
verein durch Verschmelzung zweier hiesigen musikalischen Vereine zu
Stande kam , wurde auch ein ansehnliches Orchester mit einem beson¬
der » Dirigenten für die allwöchentlich staltfindenden Jnstrumental -
konzerlc gewonnen. Dadurch wurden die Ausgaben des Vereins ziem¬
lich bedeutend , und darum auch der jährliche Beitrag der Mitglieder
ein sehr hoher. Man glaubte durch eine in gleichem Grade sich stei¬
gernde Betheiligung von Seiten der Einwohnerschaft den erhöhten Auf¬
wand zu decken . Dies trat aber in der gehofften Weise nicht ein, und
es stellte sich auch in der Kasse des Musikvereins das bald und überall
epidemisch wirkende Defizit ein . Um demselben zu begegnen, wurde
in einer kürzlich abgehalteuen Generalversammlung beschlossen , eine
besondere Musikkapelle fürderhin nicht mehr zu halten und statt der¬
selben , wenn es für größere Konzerte nöthig wird , musikalische Unter¬
stützung von den Hofthcatern in Karlsruhe oder Stuttgart kommen
zu lassen. Dadurch wird ermöglicht werden , den Beitrag der Mitglie¬
der herabzusetzcn , was , wie man glaubt, die Betheiligung mancher hie¬
sigen Einwohner , die bis jetzt sich von der Sache fern« hielten , zur
Folge haben wird. E» ist zu wünschen , daß der Verein durch die be¬
schlossene Maßregel nicht zu leiden habe. — Der kürzlich zwischen dem
SperlingShofe und Wilserdingen durch einen Schuß Schwerver¬
wundert ist in den letzten Tagen in das Spital in Durlach ge¬
bracht worden. Sollte derselbe , wie zu wünschen ist , mit dem Leben
davvnkommen , so dürfte die betreffende Schwurgerichts - Verhandlung
ein erhöhtes Interesse gewinnen. — Der Winter zeigt sich nun in
der rechten Art und Weise . Heute halten wir 7 Gr . Kälte ; die Be¬
sitzer von Eiskellern können bereits die Füllung derselben vornehmen.

— Zu unserer gestrigenNotizüber das Hagdunglück bei Bret¬
te » müssen wir berichtigend Nachtrag «' , daß nicht ein Treiber , sondern
einer der Jagdtheilhaber selbst , Bezirksthierarzl Geiger von da , den
tödtlichen Schuß erhielt. Derselbe ist inzwischen wirklich gestorben .Der unglückliche Schütze ist Hr . Paravicini , ein Verwandler des Bür¬
germeisters und Abgeordneten gleichen Namens . »

EPPingen , 15. Jan . (H . Z .) In dem Dorf S . wurde dieser
Tage der Rathsdiener zum Bürgermeister erwählt ; das heißt
gewiß auch vorrücken . ^ ^

/ ^ Heidelberg , 20. Jan . Wenn man bedenkt , wie viel in
dem gleich sttuirten Freiburg für Spazierwege geschieht , sv muß
man beklagen, daß hier trotz mancher anerkennenSwerther Leistungen,
namentlich für das Schloß , doch einer der schönsten und bekanntesten
Spaziergänge , nämlich der Philosophenweg und der Schlangenwcg , sich
in sehr übler Verfassung befinden , und der letztere geradezu ungangbar
ist. Allerdings befindet sich dieser Weg auf der Gemarkung Neuen¬
heim, allein dieser Ort zieht so viel Nutzen von den Fremden Heidel¬
bergs , daß man eine größere Fürsorge erwarten könnte.

An die hiesige Gemeinde tritt die bedeutende Ausgabe heran , für den
westlichen,

' an Brunnen armen Stadttheil laufendes Wasser zu
schaffen. Die« kann nicht länger verschoben werden , zumal der Schwer¬
punkt der Stadl immer mehr aus diese Seite kommen wird , wohinallein die Baulust sich wendet .

Bei dem großen Bedürfniß von EiS für alle möglichen Gewerbe
ist das jetzige Frostweticr sehr erwünscht, und werden große Schiffs¬
ladungen davon auf dem Neckar hieher gebracht . Auch der allgemeine
Gesundheitszustand , welcher durch die ungewöhnlich milde und feuchte
Temperatur sehr gelitten hatte, ist jetzt schon weit besser geworden.Unserer neulrchen Notiz über die guten Folgen der Aufhebungder akademischen Gerichtsbarkeit können wir nachtragen, daß
auch die Disziplinarstrafen gegen Studenten sehr selten geworden sindund seit vorigem Frühjahr nicht eine der schweren Disziplinarstrafen
ausgesprochen wurde. In Folge dessen sind die sonst so einträglichenCarcergebühre» auf eine geringe Summe gesunken , die nicht einmal
den vierten Lhcil, des offiziellen Anschlag « erreicht .

Mannheim . (N. B. L.) lieber den Geschäftsbetrieb des hiesi¬

gen Konsumvereins im Monat Dezember ist Folgende- zu be¬
richten : Markenumsatz bei den Lieferanten 2189 fl. 39 kr. , Einnahmein den beiden Verkauf-lokalen 3983 fl . 45 kr. , Totalumsatz 6173 fl.24 kr . gegen 5596 fl. 48 kr . im Monat November, was eine Steige¬
rung des Verkehrs um 576 fl . 36 kr. ergibt. Erfahrungsgemäß ist
der Dezember, der stärkste Verbrauchsmvnat . Im Lauf desselben find
nur 4 neue Mitglieder dem Verein beigetrete » , 2 haben sich streichen
lassen, das eine wegen Verlegung seines Wohnsitzes . Da» Mitglieder -
vermögen ist aus 4705 fl. angewachsen.

Mannheim , 20. Jan . (Mannh . I .) Seit zwei Tagen wird
ein junger Mann , Kaufmann , vermißt , und vermuthet man au «
verschiedenen Anzeichen, daß derselbe im Rhein .seinen Tod gefunden
habe. '

— InK e hl hat sich ein K ons u mv erein gebildet , dem schon über
150 Familien beigetretcn sind . Die hohen Preise mancher Lebensmittel
führten den Verein herbei .

Emmendingen . 13 . Jan . (B . L.) Die hiesige Holzfragtund die daraus hervorgegangencn Zerwürfnisse, in Folgt wovon der
Gcmeinderath abgedankt hatte , haben nunmehr eine rasche und ,wie es scheint, allseitig befriedigende Erledigung gefunden . In Folgeeiner Vertrauenserklärung des Ausschusses und eine » großen TheileSder hiesigen Bürger hat nämlich der G :meinderath seine Abdankungwieder zurückgenommcn. Daß der Vorschlag desselben, den Ertrag de«
keineswegs großen Stadtwaldes nicht mehr unter die Bürger zu ver-
theilen , vollkommen zeitgemäß und den hiesigen Verhältnissen entspre¬
chend war , ist unläugbar . Indessen war die Bürgerschaft nicht damit
einverstanden . Unerklärlich ist aber, wie Leute , welche »nachher die Ber -
IrauenSadresse mit unterschriebenhaben, ohne zn widersprechen , die hef¬
tigen Beschuldigungen anhören konnten, welche von Seiten ihres Spre¬
chers gegen die städtischen Behörden gerichtet wurden, und welche die
Ursache waren , daß die letzteren abzudanken beschlossen . Solche Vor¬
gänge zeigen deutlich , wie wenig von der oft gerühmten Selbständig¬
keit in manchen Schichten unseres Volkes vorhanden ist.

— Die förmliche ErkommunikationSandrohung ist
nun auch gegen Hrn . Oberbürgermeister Fauler zu Freiburg er¬
folgt . Am 18 . fand sich Hr . Psarrvcrweser Jäger bei demselben ein,um ihm die Abschrift eines bezüglichen Erlasse » der erzbischöflichen
Kapitelvikariats zu überbringen . Da sich jedoch Hr. Oberbürgermei¬
ster Fauler dieselbe verschlossen und versiegelt ausgebetenhat , ohne von ihr
Kenntniß zu nehmen , so erfolgte die Uebcrgabe erst zwei Tage später .
DaS betreffende Schreiben wird auf gestelltes Ansuchen vom Gemeinde-
ralh einstweilen im städtischen Archive niedergelegt werden, indem , so
lange Hr . Fauler die Gcmeindevorstandsstelle bekleidet , dasselbe nicht
eröffnet werden und später dem Archive als ein Beitrag zpr Geschichte
unserer Tage verbleiben soll .

— Au« dem Kreis Lörrach , 20. Jan . Die im Osten des
WiesenthalS sich hinziehende Bergkette ist seit einigen Tagen mit
Schnee bedeckt , und an die Stelle des so lange bewölkten Himmels
ist gänzliche Aufheiterung getreten. Während das Barometer bei Ult¬
imen für diese Jahreszeit ganz seltenen Stand (781 Millimeter ) er¬
reicht hat , machte sich eine schnelle Temperaturabnahme (bis auf — 6°
R .) fühlbar , bei vorherrschendem Nordwind, zur größten Befriedigungder Holzhändler und Pelzwaarenverkäufer. — Die Ausfuhr an . Le derund Lederfabrikaten ist zur Zeit ungewöhnlich lebhaft, und Hrhören , daß die Firma der HH . Krasft in Fahrnau ansehnliche Kom¬
missionen zu rollführen beauftragt

' wurde. Auch die Nachfrage nachGetreide ist eine ziemlich rege , und kann ihr um so leichter ent¬
sprochen werden, als in diesem Winter zufolge de« gesegneten Karloffel-und Obstertrags verhältnißmäßig weniger Mehl konsumirt wird,als dies in andern Jahren zu geschehen pflegte.

— Zu Wahlwies , A . Stockach, hielt vorigen Sonntag Hr . Do¬mänenverwalter .Futterer vor einer leider nicht sehr zahlreichen Ver¬
sammlung einen Vortrag über die zu gründende Boden - Kredit¬
anstalt . Hr . Futterer ist Vorsitzender de » von der Konflanzer Kreis-
Versammlung für Betreibung dieser Angelegenheit uiedergesetzten Aus¬
schusses , welcher einen Statulencntwurs schon ausgearbeitet hat.

^ Möhringen , 20. Jan . Die Großh. Regierung hat er verstan¬den, in der Eisenbahn -Sache das Interesse der Stadtgemeinde Möhrin¬gen in jeder Hinsicht zu wahre» . Sie hat damit zugleich das allge-meine öffentliche Interesse zu wahren verstanden . Zu dem hiesigenBahnhof ist der erste Spatenstich vor einigen Tagen vollzogen wor¬den. Wir sind der Großh . Regierung zu hohem Dank verpflichtet;insbesondere verdient auch der mit der Sache betraute Techniker unser«volle Anerkennung .
— Zu Konstanz findet diesen Samstag den 23. ei» Bürger¬abend statt , an welchem die Frage der Gemcindegesctzgcbung unddie Offenburger „ Paneibildung " zur Sprache gebracht werden sollen .

Frankfurt , 21 » Jan . , - Uhr — Min. Nachm . Ocflerr. Lredit -aklien 251 , Staatsbahn -Aklien 304V- , National 53'/«, Steuerfreie 52,1860r Loose 78V« , Oesterr . Valuta 98, 4prvz. bad. Loose —, Ameri¬kaner 79V,e , Gold — .
- -- - - , -

Wittermigsbevbachtungen
dermcteorologischcn ZentralstationKarlsruhe.

Thermo »
merer.

Fruchtig-
Him -
mr.l.

18 . Jan . Barometer. keit in
Pro- Wild , Witterung .

- 2,0
zenten.

Mrg «. 7Uhr 28 " 2 .7 ' " 0 .68 N.O. gz . bei». trüb , frischMlgs . r . 28 " 3,1 " ' - 2 .3 0,79 N .O. st . bew . windig, kalt
windig, kaltNacht- 9 „ 28 " 3 .7 '" - 3,8 0,78 O. klar

19. Jan . *

Mrgs . 7llhr 28 " 3,9 '" — b,6 0,75 N .O. klar windig, kalt
windig, kaltMlgs . 2 . 28 " 3 .7' " - 0.2 0,34 NO . klar

Nachts 9 „
W'

28 " 3,8 " ' — 3,6 0,61 NO . klar windig , kalt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 24 . Jan . 1 . Quartal . 11 . Abonnementövor -

ff
'
tellung . Einer von unsere Leut , Posse mit Gesang in 3

Akten , von Berg und Kalisch ; Musik von Storch und Con -
radi . Anfang 6 Uhr . Ende 9 Uhr .

Montag 25 . Jan . 1 . Quartal . 12 . Abonnementsvvr -
stellung . Unerträglich , Lustspiel in 1 Akt , von Puttlitz .! Hierauf : Der verwunschene Prinz , schwank in 3 Akten ,> von Plötz . Anfang *

,- 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



G Z .t .495 . Heidelberg . Am 17.
HMHJanuar erlöste der Tod unfern theuern

I Sohn und Bruder Theodor Ahles
^ im 22 . Lebensjahre von langem und

schwerem Leiden.
Heidelberg.

^m Namen der Hinterbliebenen :
Die Mutter

Ida Ahles , geb. Handt.
Z. t .497. Tert

r»

Wagner s Meistersinger
von Nürnberg.

'
Preis 24 kd . ; nach auswärts franko gegen

Einsendung von 26 kr. in Briefmarken
in der G . Drarrn 'fcben Hofbuchhdlg .
in Karlsruhe

>j .l.489 . Karlsruhe .

Saal - er Lan- es -Gewer -
behalle Karlsruhe .

Freitag den 22 Januar.
Vortrag über dm Entstehung«- und Entwick¬

lungsgang unseres Planeten ; versinnlicht durch
65 Darstellungen mittelst einem

Niesen -Agioskop
von F . Fuchs , Professor der Physik.

Billcte und Tagesprogramme sind während der
Tage bei H . Hessel , Diener obigen Lokals ,
und Abends von 7 Uhr an der Kasse zu haben.

Morgen , Samstag , Vortrag über Astronomie .

Zr .4V4 . DerGart -
AtljLtgk . §er Ferdinand
Rudi und der Kutfcner Peter
Hagendorn find nicht mehr in
meinen Diensten.

Leutershausen, 20 . Januar 1860 .
W «Sraf von Wifer .

A.l.474 . Offenburg .

Offene Stelle .
In mein gemischte« Waarengeschäft suche zum so¬

fortigen Eintritt einen bewanderten Eommis und
sehe gef. Anträgen entgegen .

_ Albrrt Hoest , Offenbar - .

Postgehittensteüe-Oesuch. -
Z.t.423 . Ein junger Mann , der im Telegraphen-

und Postdienst bewandert ist , mit guten Zeugnissen
versehen , sucht zu baldigem Eintritt eine passende Stelle .
Adresse nennt die Expedition dieses Blattes ._

Z t .395 . Heidelberg .

Corrnnisgesuch .
Ein junger Mann , Jsraelile , militärfrei , oder noch

, zwei Jahre bis zum Einstehen, der bereits in einem
Manusaklur - oder Tuchgeschäst gearbeitet , mit den
Eomptoirarbeiten vertraut ist, Englisch oder Französisch
spricht, kann sofort in eine Stelle cintreten , womit bei
freier Station ein sehr gutes Lalair verbunden ist.
Frankirte Offerten beliebe inan an das Commissions-
dureau von M . Abarbanrü in Heidelberg zu richten.

Den 16. Januar 1869 ._ _

Köchingefuch . KAA-L
welche schon länger in bessern Gasthöfen selbständig
servirt hat , wird gesucht , und kann gleich eintreten.
Guter Lohn wird zugefichert . Nähere« sagt die Expe¬
dition d ieses Blattes ._ _ _

ZE
Dienst - Antrag .

Ein , in seinem Fache durchaus gewandter
Kammerdiener ,

der sich sowohl über tüchtige Leistungen als auch über
Moralität mit besonders guten Zeugnissen auszuweisen
im Stande ist , findet zu dcmnächstigcmEintritt eine
sehr gute Stelle bei einer Familie höheren Standes in
der Schweiz. Schriftliche frankirte Offerten unter
Ldillre 4 . öl . 413 befördert die Aunoneen - Expedition
von SpaLsrnsterw 85 Rvezber zu Basel .

« « re .
- Z3 .90 . Es werden einige tüchtige Aqualint - Gra -'

»eure auf Stahl gesucht . Mittheilungen find an
Lraodsim st V. Üruxoriumss 8bso I.rns bonckon
zu richten.

GeschaftSverkauf .
Z .t.479. Ein in Betrieb stehendes

Mill̂ Fabrikgeschäfl, ohne Konkurrenz in Süd -
deulschland , ist wegen Familienverhält¬

nissen sofort zu verkaufen. Frankirte Anfragen unter
A. L . befördert die Expedition dieses Blattes ._

Pfevde -Verkauf.
Ein englisches Vollblut -Pferd , Wallach,

^ ^ ^ " ^ Braun , vorzüglich geritten , geht auch zum
Fahren , ist zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition
diese« Blatter . Z .t.425.

Z .t .368 . Schwetzingen .

Jagdverpachtung.
Montag den 1 . Februar

d. I . , Vorm . 11 Uhr ,
, wiro die Ausübung der Jagd

- auf hiesiger Gemarkung für die
Zeit vom 1 . August 1869 bis 31 . Juli 1875 auf dem
hiesigen Rathhause öffentlich versteigert.

Die hiesige Gemarkung umfaßt :
1596 Morgen Ackerfeld,

733 . Wiese.
704 . Wald .

9 „ Rcbland ,
zus . 3042 Morgen .

Die Jagd wird in verschiedenen Adtheilungen , sowie
im Ganzen versteigert.

SteigerungSliebhaber werden «ingeladen.
Schwetzingen, den 1b. Januar 1869.

Gemeinderalb .
H. Witt mann .

, . ' Pitfch .

Couvertinmg der K
.

K
. Oestreichifcheu

Staatsschuld .

Gesetz vom 20. Juni 1868 . Aeichsgesetzblatt Ar . 66.
- r. - - -

Von einem hohen K . K . Reichsfinanzministerium beauftragt, die Converfion kostenfrei zu vermitteln, bringen
wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß die zur Umwandlung berufenen Obligationen zu diesem Behufe bei
uns eingereicht werden können.

Mannheim , 16 . Januar 1869. ^ >
11 II I » «It iiI »iirL «K 8 «»I»« t

Z .t.468. Nr . 196 . Heiligenberg .

Bekanntmachung
In Folge Beschlusses des BerbandSausschusses vom 24 . Juni 1868 und hierauf erfolgter Staatsgeneh¬

migung wird zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht , daß die diesseitige Kasse den Zinsfuß aus den Einlagen
von 4 auf 4'/z Prozent erhöht hat ; und deßhalb aus allen seither gemachten Einlagen von Martini —
11 . November — 1868 an , wie aus den für die Hinkunft weiter zu machenden Einlagen 4'/ - Prozent Zins
bezahlt.

Heiligenberg, den 14 . Januar 1869. "
I . A . des Verwaltungsralhs :
Sparkasseverrechnung .

_ K. Martin _
Mechanische Hanfspinnerei un- Weberei Emmen- ingen.

Bei der am 15. d. M . vor Notar und Zeugen stattgehabten vierten Verloosung von Prioritätsobligationen
unserer Gesetlscbast wurden nachstehende Nummern aus der Urne gezogen :

Nr . 30, 35. 60, 67, 106 , 131 , 169 , 177 , 180 L 500 stk'
„ 21 , 24 , 26 , 32 . 11t , 126 , 148 , 164 , 167 - 100 „

Die Eigentbümer dieser Obligationen werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß die
Hcimzahlung des Kapitals sammt Zinsen am 1 . Juli d. I .

bei der Fabrikkaffe in Emmendingen ,
„ den Herren G . Müller L? Cons . in .v<arlsruhe ,
„ Herrn Christian Mrz in Freiburg

gegen Rückgabe der Obligationen nebst Couponsbogen erfolgt und die Verzinsung mit diesem Tage aufhört .
Emmendingen , den 20 . Januar 1869.

A A .
Z .t 476 . - des Verwaltungsraths :

Direktor Schreiber _

Z v Ralianil HoK ^ eke

Vrustz-IlLalL-VMibons .
Als bestes Hustenvertilgungsmittel ärztlich empfohlen , preisgekrönt
(Beutel u 8 und 4 Sgr . ) . Auch bei Brust - und Lungenleiden sehr
wohlthatig. (Auch an Königlichen Höftu mit Bevorzugung be¬
günstigt .)

Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale in Köln .
Die Verkaufsstelle befindet sich in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Kreuz¬

straße Nr . 3.

Z .s.558. Karlsruhe .

köü « r
'
8 knn8eI »8Mpe

allseitig als die feinste« anerkannt , empfiehlt
o . I » « 8 <; Iiiivr ,

_ Großh. Hoflieferant ._

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus sammt Hof , Garten

und Hinterhaus , mit eingerichteter Ger¬
berei , ist in Rastatt , Ludwigsvorstadt Nr . 23 . aus
freier Hand zu verkaufen unter annehmbaren Bedin¬
gungen . Nähere Auskunft hierüber ertheill

M . Grosholz , Schlosser

Vermischte Bekanntmachungen.
Z .t 471. Karlsruhe .'

Amtsdienerstelle .
Die AmtSdienerstelle bei Großh . Bezirksamt Wein¬

heim mit einem festen Diensteinkommen von jährlich
250 fl . Gehalt und 42 fl . Monturaversum ist zu be¬
setzen. Die nack 8 6 der landesherrlichen Verordnung
vom 30. Mai v. I . lReg .-Blatt Nr . XXXIX ^ an -
spruchsbcrechtigten Bewerber um diese Stelle haben ihr
Gesuch innerhalb vierzehn Tagen , und zwar
die Mitilärperjonen auf dem Dienstweg bei Großh .
Kriegsministerium , die Zivildiener durch Vermittlung
ihrer Vorgesetzten Behörocn bei diesseitigem Ministe¬
rium einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Januar 1869.
Großh . Ministerium des Innern .

I olly .
Fetzer .

Z .t .454 . Nr . 522. Karlsruhe .

Diensterledigung.
Die Besetzung der ersten Akiuakstelle bei
Großh . Amtsgericht Meßkirch betr.

Die erste Akluarstelle bei Großh . Amtsgerichte Meß¬
kirch, mit einem Diensteinkommcn von jährlich 550 fl. ,
ist erledigt. Die Bewerber aus der Zahl der in die
Wortliste eingetragenen Aktuare ledigen Standes haben
ihre Gesuche unter Anschluß der Zeugnisse binnen
8 Tagen anher einzirreichcn .

Karlsruhe , den 18. Januar 1869.
Justiz -Ministerium .

O d k i r ch e r.
Stockhorn .

Z t.446 . Rohroach .

V̂ersteigerungs -Zurück¬
nahme.

Die gegen Johann Grab I. von Rohrbach aus
Donnerstag den 28. Januar l. I . erlassene Zwangs¬
versteigerung wird hiermit fistirt.

Steinssurlh , den 18. Januar 1869 .
Der Voüstreckungsbeamte:

Süß .

Z .r439 . Langensteinbach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den den Eduard . Deeger Eheleuten in Stupferich die
nachverzeichnet

'
cn Liegenschaften bis

Montag den 22 . Februar d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathbause in Stupferich öffentlich versteigert, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä-
tzungspreis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Schätzungs -

Preis.
1 ) 10 Rlh . Acker im obern Schönberg,neben Ludwig Wehr und Georg Ivb .

Weiler Erben . . 10 fl.
2) 1 Vrtl . 39Rth . do . imHerrweg , neben

Anton Käst und Mlhs . Weiler . . 225 fl.
3) 2 Vrtl . 2Rth . do . am Gänsberg , neben

Franz Anton Becker . 225 fl.4) 1 Vrtl . do . im Ruthersloch , neben
MalheuS Weiler . . . . .. . . 70 fl.

5) 1 Vrtl. 20 Rlh . do. an der Ochsen -
straße, neben Rosalie Becker und Mar¬
tin Weiler . 180 fl.

6) 1 Vrtl . 3 Rth . do. am rothen Kreuz,neben Friedrich Doll und Ignaz May 100 fl.
7) 1 Vrtl . 10 Rth . do . im Etllingerweg ,neben Maths . Weiler und Math « .

Vogel . . . . , 140 fl.8) 37 Rlh . Wiesen am Singemerweg ,neben Ignaz Deeger und Joh . Mar¬
tin Weiler . ho fl.9) 13 Rlh . Acker im neuen Berg , neben
Gregor Weiler und Mihs . Weiler 25 fl.

Summa 1025 fl.
Langensteinbach , den 19. Januar 1869.

Der Bollstreckungsbeamte:
Jan , Notar .

^ Z .t.438 . Langensteinbach .

MM Ankündigung .
, In Folge richterlicherVerfügung wer¬

den den Wilhelm Doll Eheleuten von Stupferich die
»achverzeichneten Liegenschaften bi«

Montag den 22 . Februar 1869 ,
Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhause in Stupferich öffentlich versteigert, wo¬

bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der SchL-
hungSpreis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Schätzungs-

prcis .
1 ) 17 Rth . Acker im neuen Berg , nebm

Anton Doll und Franz Ignaz Deeger
2) 30Rth . do. im Hagcnmantel , neben

Karl Wipper und Anton Gärtner
3) 1 Vrtl , do . im Schleifweg . neben
- Wilh . Grimm und Alois Vogel . .

4) Eine einstöckige Behausung mir 2 Woh¬
nungen , Keller, Stallung , Schmer

30 fl .

70 fl .

70 fl.

und Hofraithe und 6 Rth . Garten
beim Hause außm am Ort am Dur¬
lacher Weg , neben Karl Geifert und
EgidiuS Becker . . . . . . . 4M fl .

5) 31V- Rth . Acker über der Ochsenstraße,
neben Josef Anton Merz und Gregor
Weiler . fl-

Summa 640 fl.
Langensteinbach, den 19. Januar 1869.

Der Bollstreckungsbeamte:
Jan , Notar .

F » Z .t.440 . Langensteinbach .

Steigerungs-Ankündi-
' gung.

Die Erben des -f- Johannes Müller von Wilfer¬
dingen lassen der Erbtheilung wegen durch den Unter¬
zeichneten bis

Samstag den 6. Februar d . I, ,
! früh 8 Uhr ,
^ nachbenannte Liegenschaften aus dem Rathhause in
! Wilferdingen öffentlich versteigern, wobei der Zuschlag

erfolgt, wenn der Anschlag oder mehr geboten wird ,
i Beschrieb d <̂ r Liegenschaften :

15 Rth . Acker im Königsbacherweg
2.

10 Rth . Acker in den Buckeläckern .
3 .

1 Vrtl . Acker im Niemandsberg .
4.

1 Brtl . Acker im Hundslach . .
5.

32 Rth . Acker in der Baumhell .
6.

20 Rth . Acker im Bärengrund . .
7.

20 Ruthen Acker zu Hintermehl .
- 8.

22 Rth . Acker im Tanzplatz . .
9 .

18 Rth . Acker zu Holdermergen .
10.

18 Rth . Acker am Gottesacker . .
11 .

1 Vrtl . 10 Rth . Acker im Sperrhell
12.

1 Vrtl . Acker auf dem Tanzplatz .
13.

2 Vrll . 1 Rth . Acker im Kai . .
14.

1 Vrll . Acker im Hundslach . .
15.

20 Ruthen Acker im Dünger . .
16.

1 Vrtl . 11 Rth . Acker im Fröschbuckel
17.

20 Rth . Acker im Dünger . .
18.

13 Rth . Acker auf der Brunnhell
19.

16 Rth . Wiesen im Krebsbuckel
20.

28 Nth . Wiesen im Bruck . .
21 .

1 Vrtl 13 Rth . Wiesen auf den Bu
waldwiesen .

22.
20 Rth . Wiesen in den Oberwiesen

23
30 Rth . Weinberg im Gäßle . .

24.
1 Rth . Garten in der Klappach .

25.
1 Vrl . 1 Rth . Acker in der Sperrhell

26 .
1 Vrtl . 13 Rth . Acker in den Dreißig -

morgen .
27.

1 Vrtl . 20 Rth . Acker in der Wittmighrl
. 28.

21 Rth . Acker im Bären
^
rund . .

20 Rthn . Acker im Jmmisberg
30.

1 Vrtl . 5 Rth . Acker im WieSlcteich
Gemarkung Darmsb

31.
26 Rth . Acker auf der Kohlplatte .

32»
16 Ruthen Acker im Buchwald . .

Summa

Anschlag.
IM fl.

40 fl .

50 fl.

20 fl.

70 fl.

60 fl.

80 fl.

65 fl.

70 fl .

20 fl.

IM fl.
60 fl .

180 fl .

80 fl .

130 fl .

50 fl .

IM fl.

40 fl .

70 fl.

150 fl.

250 fl .

70 fl .

40 fl.

5 fl.

100 fl.

110 fl.

120 fl.

50 fl.

40 fl .

120 fl.

50 fl.

20 fl.
2510 fl.

Langensteinbach , den 16. Februar 1369.
Der Großh . Notar

G. I a n.
Z -t.411. Nr . 40. Kork . ( Ban - und Nutz -

Holz - Versteigcrung . ) In dem Domänenwald -
dlstrikte II . Endmgerwald , Schlag Nr . 17 , versteigern
wir mit Zahlungsfrist bi« 1. November d. I . am

Donnerstag den 28 . Januar I. J .20 Holländer-Eichen , 27 Eschen - Stämme und 150
Stuck Eschen -Wagnerstangm .

Zusammenkunft im Holzschlag früh 9 Uhr.Kork, den 15 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Eichhorn .

(Mit einer Beilage.)
Druck » nd Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei.
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